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Kchnh falscher Handelsmarke »

I n *fü unter verschiedenen Marken , obwohl sie von einer ein -

! zigen Schaumweinfabrik stammen . Die Nachtheile , welche
durch das Treiben dieser Firmen sowohl den Neichsfinanzcn ,
als den alten deutschen Schaumwein - Fabriken entstehen ,

'
be¬

dürfen dringend der Abhülse . Zu diesem Zwecke bittet die
Haiidclskammcr Wiesbaden , da keine gegenwärtig be¬
stehende Gcsctzcsvorschrist hierzu irgend welche Handhabe
bietet , in das neue bevorstehende NcichSgesctz auch das Ver¬
bot falscher

^
Handels - oder falscher Hcrkuuftsbczcichuung

wenigstens für den Schaumwein oder anderen Fabrikaten ,
bei denen gewisse ausländische Fabrikationsorte hohen Ruf
besitzen , aufzunehmen , ähnlich , wenn anch nicht in demselben
Umfange , wie es in den französischen Gesetzen , in dem eng¬
lischen Gesetz von 1887 und in anderen fremden Gesetzen
enthalten ist . Jeder Consumcnt must unzweifelhaft an der
Marke erkennen , daß er nicht französischen , sondern deutschen
Schaumwein genießt . Ebenso wie der deutsche Kaufmann ,
welcher den feinsten Burgunder oder Bordeaux , dcu er selbst
cnlf Flaschen abgezogen , gezwungen ist , den deutschen Ur¬
sprung durch „ bottlcd in Germany “ in England auzugcbcn ,
ebenso und noch mehr muß der Fabrikationsort auf der
Eliquette von Schaumweinstaschcn deutlich bezeichnet werden .

"

Hoffciitlich wird diese wohlberechtigte Eingabe an maß¬
gebender Stelle in sorgfältige Erwägung gezogen .

denn die Gestalt war die eines Weibes und . wie es dem
Lauschenden schien , eines noch jungen Weibes . Nun war
die Diebin näher gekommen . Sie hob die Arme in die
Höhe , nm wieder einen Vogel aus der hoch hängenden Dohne
zu nehmen . Und wie sie sich so reckte und auf die Zehen¬
spitzen stellte , bemerkte Henkels , wie schön ihre schlanke Ge¬
stalt , wie fein die Büste , wie ebenmäßig ihr Wuchs sei ,
und der Zorn , der sich seiner anfänglich bemächtigt hatte ,
begann milderen Neguugen Platz zu machen .

Ein neidischer Ncbclschwadcn verbarg ihm plötzlich wieder
das anmuthige Bild und mit Hilfe der weißen , wogenden
Schutzwand gedachte er sich nun ungesehen an das seltene
Wild anpürschcn zu können , um es mit den Händen zu
greifen . Aber sei cs , daß die Vogelfteundin ein mahnen¬
des Geräusch vcrnommcu , oder durch eine dünnere Stelle
der Nebelwolke den Heranschleichenden bemerkt hatte , sie
warf plötzlich ihre Beute von sich und huschte mit größter
Geschwindigkeit durch das Unterholz davon , einer dichten
Schonnng junger Tannen zu .

cs den neuen Lchaumweinfabrikcn gelungen , ihren unter
falscher Handelsbezeichnung zum Verkauf gelangenden
Schaumweinen ein großes Absatzgebiet zu erobern , an

'

Kosten der altetablirien deutschen Schaumwein - Industrie .
Der Absatz dieser Häuser wird dadurch noch vermehrt , daß
ste altere eiugcgangcne , aber im Handelsregister noch nicht ge -
lojchte Firmen der französischen Champagne in großer Zahl
ankaufen oder

, auch neue eintragen lassen und daun im
deutschen Vcrcinszollgebiet hergestellte Schaumweine mit

Slnreigcn -Preisr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
J5 Pfg ., für auswärtige Anzeige » 25 Pfq . —
Jieclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

40 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgabe « . — Bezugs -Preis :
I " Wiesbaden und den Landortcn mit Zwciq -
Expediiionen 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Post

1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

Tie Handelskammer in Wiesbaden hat an Se . Exccllenz
s den Handelsminister v . Berlepsch folgende Eingabe gerichtet :

, Ew . Excellcnz ! Seil "
einiger Zeit wird die deutsche

: Schaumweinfabrikation in den älteren deutschen
Laiidcstheilcn durch eilte illoyale Coucurrenz von Seiten
stanzösischer Firmen geschädigt . Es gründen nämlich be¬
stehende Häuser aus Frankreich , sei es , daß sie in RheimS , . . . „                 . . . .
Epernay , Avize oder einem anderen Orte der Champagne diesen Firmen etiqueltircn und nun die einzelnen Marken

g in das Handelsregister eingetragen sind , im Zollvereinsgebiet I durch Agenten verkaufen lassen , die diese Schaumweine als
i» der Nähe der französisch - deutschen Grenze — Schlett - Champagnerweine in den Handel bringen . Dieselben gehen
stadt. Metz , Ueckingen , Luxemburg — neue Schaumwein -

—

fabrikeu und vertreiben von dort aus ihre Fabrikate unter
I französischer Marke mit der unwahren Behauptung , die
- Weine kämen ans Frankreich und seien dorten sabrizirt
L Rechnungen koiymen und Zahlungen gehen nach Frankreich .
I 3 » dem Preiscourant der Firma E . Mercier u . Co . wird
7 zwar ausdrücklich gesagt , daß die von ihr angeboteneu

Weine von ihrer Filiale in Luxemburg gezogen sind : „ Wir
erlauben uns hiermit , Ihnen die Preisliste der durch unsere

| g
Filiale in Luxemburg auf Flaschen gezogenen Champagner -

' » eine zu unterbreiten und haben wir diese Filiale speziell
W in Anbetracht des hohen Eingaugszolles gegründet ,

• dem
7 nufere Weine in Flaschen Seitens des Zollvereins uuter -
Mvoiseu sind .

" Die Flaschen dieser Firma tragen jedoch Nicht den
MMrikatiotisort Luxemburg als Herkunft des Schaumweins , son -
i « tn Cperuay , wo die Firma eine andere Niederlassung besitzt- Der Consument wird dadurch über die wirkliche Herkunst
gN Schaumweins völlig getäuscht . Durch dieses Verfahren
i fsiugt .

es dieser Firma und zahlreichen anderen , bei -
MneGweise Vix Bara in Schlettstadt und Avize , Bisinger
MComp . in Metz und Avize , Eckel u . Comp . in Metz und j

Champion in Ueckingen und Rheims , das‘
Mche Publikum iit außerordentlicher Weise zu übervor -

g , außerdem rühmen sie sich selbst , die Zollgesetze zu' « ngcheu. Das Publikum glaubt in den Erzeugnissen ge -
XAimter französischer Firmen französische Fabrikate vor sich
M v >bcn , was die Schaumweine genannter Firmen unbc -

^ vnigt nicht sind . Wer das Vorurtheil für französische Cham -
Wncr kennt und davon unterrichtet ist , mit welchen An -

KMtngnngen die deutsche Industrie dagegcu gekämpft und
« ch zu kämpfe » hat , weiß , welchen Vorthcil Derjenige hat ,
^ >chcr mit französischer Ortsbezeichuung auftritt gegenüber« mjcmgeu , der feinen deutschen Slawen und Fabrikort

IS ” - Die Versicherung eines deutschen Hauses , daß es
gut Faßweine aus der Champagne kommen und I

^ rarceitcn lassen kann,,wie die an der Grenze errichteten
« malen von französischen Häusern , wird niemals uuzweifel -

WM ausgenommen . Da der Consument für gewöhnlich die
ber gekennzeichneten Firmen in Luxemburg ,

:E ^ " uUdt , Metz u . f . w . aber etwas billiger geliefert be - I
S «

’’b ber ^ gent in der Lage ist , das angeblich ftan -
^
- Mltze Product zu demselben Preise anzubieten , wie deutsche I
^ aumweine , die als solche auch verkauft werden , so ist |

Henkels sprang mit langen Sätzen hinter der Flüchten¬
den drein . Bevor das Tannendickicht sie ausnehmeu konnte ,
schrie er (aut : „ Halt ! oder ich schieße ! "

Wohl hörte er etwas , wie einen Angstschrei , aber schon
hatte das dichte grüne Gezweige die Gestalt aufgenommen ,

^ n hellem Zorne , aber immer noch besonnen genug , die
Waste nicht sträflich zu handhaben , feuerte er einen Schuß
in die Luft , daß die Schroten nah und fern tu den kahlen
Buchenästen prasselten und manches Zweiglein gebrochen
mederstel . Der Schreckschuß aber hatte feinen Zweck gänz -
ud ) verfehlt , denn tief aus dem Dickicht erscholl ein so
helles Lachen , daß der gefoppte Mann die Flinte wüthend
gegen dte Erde stieß und den abgefchosfenen Lauf unter
Hlüchen mit einer frischen Laduna verfall .

niedere Gelaß , Unbekümmert um den Sturm , der durch
die nur dürftig mit Moos verstopften Ritzen pfiff und an
eiiizelnen Stellen dünnen Schiieestanb hiiieinführle , schlief
er ruhig auf feinem armen Lager bis gegen Tagesanbruch .
Da erhob er sich fröstelnd , streckte die Hand durch die Thür -
spalte , sich etwas Lchuee zusammenzuklanbeu und wusch
sich das Gesicht , daß es ordentlich glühte . Nachdem er sich
auch die Hände erwärmt hatte , in die er zu dem Zwecke
hiueinhauchte und ste um den Körper schlug , und uachbem
er ferner dcu inneren Menschen durch einen guten Schluck
Branntwein zi ' m Tagewerk gestärkt , verließ er die Hütte
und begab sich vorsichtig in die Nähe der Schneise . Dort
zwischen einigen hohen , dichten Wachholdersträuchern hatte er
sich ein gutes Versteck erwählt .

Wieder sah er nach einiger Zeit , wie ein Flug Drosseln
entfiel , sich das Morgenfrühstück an den lockenden Vogel¬
beeren zu holen , und wie die Vögel bald darauf , jämmer¬
lich gefangen , hin - und herflatterteit , bis die mörderische
Roßhaarschlinge ihren Zweck erfüllt hatte .

Es war feuchtkalt . Der Schnee ballte sich und dicke Nebel¬
schwaden zogen ab und zu durch das starre graue Geäst der
Bäume , von dem cs allenthalben niedertropfte . Die Feuchte
in dem Haide - und Preißclbeerkraut am Boden schlug dem
Waldhüter durch die Stiefel und er fühlte sich "sehr unbe¬
haglich auf seinem Posten . Schon frug er sich, ob es nicht
besser sei , fortzugcheii , als ihn plötzlich ein Knacken im
Walde , ganz so , als sei ein dünner Ast unter einem Fuß¬
tritt zerbrochen , aufmerksam machte . Dauu sah er eine un¬
bestimmte Gestalt in dem weißlichen Duft zwischen den
Bäumen auftanchen . Sie kam die Schneise heraufgcwairdelt ,
hier und da venveilcnd und einen Vogel nach dem andern
aus den Sprenkeln lösend . Die noch lebten , denen gab sie
die Freiheit , die tobten aber verbarg sie in der Schürze ,

August bereits werden die Entscheidungsschlachten geschlagenund wird Balmaceda gestürzt . Und diese entscheidenden Er -
eigmsse unter Ueberwindnug größter Terrainschwierigkeiten
unter plötzlichen

, Vorbereitungen der Aufständischen znm
Kriege , die ja kein Heer , keine Waffen hatten . Das beweist
den großartigen , auf den Erfindungen und dem Verkehr be .
ruhenden Fortschritt und den Trost haben wir wenigstens
m unserer kriegsdroheudeu Zeit , daß die Kriege zwar furcht¬
barer , aber auch kürzer denn je fein werden

Locales .
(Nachdruck derLriginalcorrespondeuzen unr unter bcutliter Quellenangabe gettattet . )

Wiesbaden , 15 . Januar .
'

Zur Ceinneenng . Am 15 . Januar vorigen
wahres kamen von jenseits des Oceans die ersten Nachrichten
von

,
der Revolution in Chile ; heute ist dort drübcu an¬

scheinend Alles wieder ruhig . Welch eine Fülle von Er¬
eignissen haben sich in jenem halbcivilisirten Lande inner¬
halb nur eines Jahres abgespielt ! Und wie bezeichnend
ist es für die Schuelllebigkcit unserer Zeit , daß sich ein so
öroßcs Geschichtsdrama , zn dem früher oft ein Jahrzehnt
gchörte , in dem engen Raum eines Jahres abspielen kann
Anfang Januar vorigen Jahres brach der Prüsideut von
Chile , Balmaceda , die Verfassung und die Revolution begann .
Bereits einen Monat später waren die Aufständischen im
Kampfe

,
mit der cmgcmaßtcu Diktatur Valmaceda ' s , im

Juli bringen jene bis gegen bie Hanptstabt vor und im

Verlag : Langgasse 27 .
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* Zur Wrltnuostclliing nach Chicago . Ein Frankfurter
Kaufiuann gedenkt eine Gesellschaftsreise nach der Weltanrsiellniias -
stadi Chicago zu arraugiren . Er will durch Verträge mit den
verschiedenen Eisenbahnen und durch Miethcn eines eigenen Dampfersden Rel,enden bedeutend ermäßigle Fahrpreise gewahren und dabei
leibst noch ein Geschäft machen .

. Ktruer - Nrrnnlaam,g der Vrnndbrsttzes vielleicht nicht ohne Jutere,se , zu erfahre » , in welcher Wcuc cie
Krimer Einkommensteiier - Veraulagungs -Couiiujssion die Sache zuhandhaben beschlosten hat . Dieselbe hatte vor einiger Zeit eineUnter - Conimisstoil gewählt behiifs Feststellung von Grundsätzen

.
denen bei Prüfung der von den Hausbesitzern als stcncr -

A! skCf- c1IKU,/01nmen angegebenen Betröge aus verniictheteil
Grundbesitz verfahren werden solle . Diese lluter -Conimission hat
nunmehr Bericht erstattet und vorgeschlaaen , bei der Einschätzungim Allgemeinen nach folgenden vom Plenum einstimmig anqe -
nommeneu Grundsätzen zu verfahren : 1 ) Die abzugebenden
Sicnerciklariingen iibcr Einkommen aus vermiethelen Grnndstiickensollen vorerst , , elbst in Ermangelung einer genau ausgestellten Be -
rcchnnng , in allen den Fällen als genügend anerkannt werden , indenen der am Schlüsse angegebene Reinertrag des Grundstücks mit
demienmcn annähernd übereinstimmt , welcher nach den srühcren
Grundsätzen ermittelt worden ist . 2 ) Wenn zwar einzelne Angabenbei den Steuererklärungen vorlicgen , aber nicht erschöpfend genua
;OnCflnb,Crnrt ' ? unzutreffend daß gesetzlich nicht abzugsfähige Unkosten
in Abzug gebracht , anderseits dagegen abzngsfähige nicht abgesctzt
sind , so sotten derartige Erklärungen dennoch anerkannt werden
wenn der Seitens des Eigeulhuniers am Schluß angegebene Rein¬
ertrag nut einem solchen Beträge nbereinstimmt , welcher sich aus
einer Durchschultts - Ertrags -Bercchnung ergäbt , wie solche Seitens
der Coiumiffion vorgenomnicn werden soll und welche unter 3 ) üe -
iklchnet ist 3 ) Für die Durchschnitts - Ertrags -Berechniiug wird
olgenrnr Modus vorgcschlagen : Unter Festhaltung des bisher üb -

licheu Satzes von 8 pCt . für die laufenden Ausgaben vom Brntto -
Diiethsertrage soll von diesem so Ermittelten Retto - Ertrage ein ?
toeiterer TurchschuittSsatz von 10 pCk . für alle übrigen Ausgaben
abgesebt weiden . 4 ) Betreffs des im Gesetze vorgesehenen Abzugs
eines . Betrages von dem Emkommeu für Abnutzniig von Gebäude »
war die Cominifstoir der cinstimmigei , Ansicht , daß diese Abnutzung
unr vom Gebandewerthe geschehen köinie und daß hierfür in Ber¬
ni , der einzig geeignete Anhaltspunkt der Feuerkaffemverth fei . Rach

fe .jr eingehenden Ermittelungen hat sich die Ilnker - Comniission dahin
g -eiiiigt , als jährliche Abnutzungsquote einen solchen Betrag des
Miethswerthes zur Absetzung vom Reinerträge des Grundstücks
vorzuschlagen , welcher */. PCt . des Feuerkaffenwerthes entspricht
Insoweit ayo bei den Steiiererklärungen von den Eigenthümern
dieienigen Ausgaben welche gesetzlich abzugssähiq sind , nicht ein -
gehend fPkMizirt werden , wird seitens der Cominifsion die folgende
Pau cha ^ Berechnnng Platz greifen : , a . 8 pCt . Abfetznng vom
Bn . t o- MtethSertrage : b . 10 pCt . Abfetznrrg von dem nninuehr er -
mittelteil Nctio - Rtiethsertrage ; c . pCt . Absetzung vom Fener -
kaffttiwcrth . Bei eurer solchen Pauschalberechmiug dürfen irgend
welche Steuern Kosten und so weiter nicht noch extra abgesetztwcrdeii . Tie spezielle Prüfung beziehungsweise veränderte

'
Ein¬

schätzung bet solchen Steuererklärungen , in welchen die Ausgaben
zwar speznrllsirt aufgcfülnt sind , .jedoch auffallende , unverhältiriß -
niaßig hohe Betrage enthalten , bleibt selbstverständlich Vorbehalten

Nachdruck verboten .

■ gL Die von der Kohls .

7
® ille Walbgeschichte aus bem Bergischen

von Schutte vom Arühk .
' (Eigenes Feuilleton bcS „ WicSbabencr Tagblatt "

.)

Be . k . . ( Schluß .)

gjtaerft
le,ein dürftigen Gelaß schuf sich Henkels aus

» üb einigen alten Decken ein nothbürftiges
verbrachte bort , wenn auch im unbehaglichsten

die folgcnbeu Nächte . Mit bem ersten Morgen -

Mv er sich, schlich , durch Wachholberbüsche gedeckt ,
Mach . des bedrohten Dohnenstiegs und hielt scharfe
Brteii 7 Verdächtiges ließ sich entbccken , und

Spähende wurde nur des für ihn erfreu -

thcilhaftig , wie ein Flug Biemer in die
tmftcl und sich sing .

er so in aller Früh vergeblich auf den
siepaßt und wenn anch keinen Dieb , so

^ ^ ^ ^ M . vubsche Anzahl von Vögeln gefangen . Der

J ^ ^ lcn » ach seinem letzten Streich den Muth zu
verloren zu haben und zu befürchten , daß

^ Mihndet werde . Nur noch einmal wollte Henkels
ggulten ; wenn fein Harren auch bann

let , bann wollte er das unbequeme Geschäftt . en .

। I>ch denn spät Abenbs , mit einer Laterne

&
U ' ch

.
den finsteren Walb , bcsscn Stämme vom

»- S f üespenstig schimmerten , nach ber Logcl -
M ' « tupfte durch bie schlechte Thür in bas kalte ,
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Budgetcommission des Reichstags . Postetat . Di -
Ausgaben des Ordinariums wurde unverändert genehmigt $ 3
den einmaligen Ausgaben wird die Forderung für ein neues Dienst . '
aebäude in Kalmar vou Mk . 100,000 nm Mk . 20,000 gekürzt Die
Forderung von Mk . 80,000 für einen Neubau in Elberfeld wird
ganz gestrichen . Anläßlich der Petitionen um Erhöhung des Bries -
gewichts von 15 auf 20 Gramm erklärt sich General -Postsekretar i
v . Stephan dagegen , weil dieselbe einen jährlichen Ausfall von fünf
Millionen ergebe .

Erlangung dieser Berechtigung stehen , tvas nur bunt
em Gesetz erledigt werden dürfe . — Staatssekretär
Boetticher bestreitet , daß eine Erschwerung beabsichtigt sei M
dem bezüglichen Gesetz müsse gewartet werden , bis das höhere Schur «Yn<*f«>n mit » WphpTuha 5? Q T t IR fl

• ^ dllthaus m,bt CT.ar (Km cn •

Preußischer Landtag .

hd . Berlin , 14 . Januar .

Thronrede .

und ihren Zweck , die jungen Leute zum Besuche der ländlichen Fort¬
bildungsschule anzutreibeu , erreicht , indem mehrere Schüler vom
vorigen Jahre , die dem diesjährigen Unterricht bis jetzt ferne ge¬
blieben waren , seit einigen Tagen denselben wieder besuchen . Ob¬
wohl die Schüler jedes Jahr mit ähnlichen Büchern zu Weih¬
nachten beschenkt werden und der Unterricht für dieselben ein ganz
unentgeltlicher ist , indem die Kreiskasse 75 pCt . der entstehenden
Kosten für den Unterricht und die Gemeinde den Nest der Kosten
übernimmt , so könnte der Besuch immer noch ein besserer sein .
Wenn auch die Theilnahme in hiesigem Orte anderen Orten gegen¬
über em guter genannt werden muß , da jedes Jahr 20 - 30 Schüler
den Unterricht besuchen , so ist doch zu bedauern , daß ebenso viele
junge Leute von 14 — 18 Jahren dem Unterrichte , der für ihr spä¬
teres Leben von so großem Nutzen ist , ferubleibeu .

* Ans Nassau , 12 . Jan . Die „ Gobi . Bolksztg .
" nennt nun¬

mehr , wie schon gemeldet , als Orte , wo die Ruhestörungen und der
Mordversuch in der Kirche stattgefuudcn haben sollen , die Expositur
Probbach - Dillhauseu und Waldernbach oder Langendernbach . Be¬
züglich der letzteren erklärt Herr Pfarrer Dr . Luschberger in
Langendernbach im « Raff . B .

"
, daß ihm von den bett . Vorgäiigern

aus seinem Wiikungskreis absolut nichts bekannt sei .
An » drr Umgegend . Die Errichtung einer landwirth -

schaftlichen Wmterschnle für Mainz ist in Aussicht genommen .
Die einleitenden Schritte sind bereits geschehen.

Zwei in New - York lebende Osthofener , die Herren Joh . und
Jac . Koch , habeii der Gemeinde O st h o f e n bei Worms ein Kapital
vermacht , deffcn Zinsen alljährlich an altersschwache Leute vcrtheilt
werden sollen .

Bei GclegenlM eines Hochzeitsfestes in Dietkirchen hatte
cm junger Mann am Dienstag Abend das Unglück , bei dem Ab -
feucrn von Frcndcnschüffeu sich den Mittelfinger der einen Hand
vollständig abzuschießen .

wesen eine einheitliche Regelung erfahren ho
(conf .) befürwortet den freisinnigen Antrag . ___ „ „
Bahr erklären sich für die Auffassung Richter ' S . Der Titel Reick «,
schulconmiission wird bewilligt . Die freisinnige Resolution wird st
großer Mehrheit angenommen . Auch die anderen Reichscommist̂
nate werden bewilligt . — Freitag : Fortsetzung des Etats .

Deutscher Reichstag .

hd . Berlin , 14 . Januar .
Etat des Reichsamts des Innern . Kapitel allgemeine Fonds .
Beim Titel „ Germanisches Museum Nürnberg

'
regt Abg

Meher - Aruswalde ( cons .) die Einstellung eines besonderen
Dispositionsfonds für Kunst und Wissenschaft an . Rediicr ersucht
weiter die Regierung nm Auskunft über den Stand der Aiigelegen -
heit des Ka i fe r - W i l h c l m - D en km a Is . Die letzte Eonciirreuz
sei mißlungen , eine nene sei nothwnidig . Staatssekretär von
Boetticher vertheidigt das Reich gegen des Vorredners Bor¬
wurf der geringen Betheilignng an der Förderung der Kunst . Be¬
treffs des Kaiser - Denkmals sei cs nicht gcrathen , eine neue Concnr -
rcnz ausrnschreibcn , welche doch (ein befriedigendes Resultat ergeben
und die Ausführung nur verzögern würde . Jedenfalls lvcrde ein
der bin hon entsprechendes Denkmal errichtet werden . Der Titel
wird genehmigt . — Titel : Subvention der Postdampf ver -
b i n d n n g e in Bamberger ( freis . ) führt aus , der Bremer Lloyd
habe in 4 wahren Mk . 7,200,000 bei den subvcntionirten Linien zn -
gesetzt , das mache mit den Subventionen zusammen 28 Millionen ,
dagegeil betrage die ganze Ausfuhr nach Ostasicn 24 Millionen .
Angesichts dcffm sei wenigstens die Samoalinie aufzugeben , wobei
1891 nur für Mk . 107,000 exportirt worden seien . — Staatssekretär
von Boetticher : Man bürfe die Resultate nicht den Ergebnissen
eines zumal ungünstigcn Jahres benrtheilen . Die Regierung sei
mit dem Lloyd in Unterhandlungen getreten betreffs Regelung des
Unternehmens . Er hoffe auf ein befricdigeiibesRcsnltat . — Ham -
macher ( nat .- lib .) befürwortet ebenfalls , die Samoalinie aufzn -
geben und wünscht im nächsten Etat eine Denkschrift über die Re¬
sultate der snbvcntionirten Linien . — Richter führt aus , Bam¬
berger sehe die Lage noch zu rosig an und rechne gar nicht Ostafrika
mit . Hierfür betrage die Subvention Mk . 900,000 , während der
ganze Handel nur Mk . 800,000 alismache . Dazu bezahlen wir 2 ' /r
Millionen für die Schutztruppe , unterhalten beständig Kriegsschiffe
dort und dcbattiren hier noch tagelang . Wird die Samoalinie auf¬
gehoben , dann protestire ich entschieden gegen die Begründung einer
neuen Lime nach den Wünschen Hammacher ' s . Sambemmer
( srcis .) spricht gegen die Subventionslinicn auch wegen des Finanz¬
lage des Reiches . — Bamberger warnt vor optimistischen Zu -
knnitshoffnungeu . — Hammacher weist auf die Hebung des dcut -
stl)cn Ansehens im Auslände durch die Subventionslinicn hin . Die
Dampfer werden angeuoiumen . — Titel : Maßregeln gegen die
Reblaus . Buhl ( nat .- lib .) hebt die Gefahren hervor durch die
vermehrte Welueliifuhr aus Italien . — Staatssekretär von Boet¬
ticher : Seitens des Buudesraths werde Alles geschehen , um die
drohenden Gefahren abzuwcndeu . Ter Titel wird bewilligt . Bei
dem Commiffarlat für Ansivandernngen wünscht Ham mach er
eine baldige Gesetzvorlage über Auswanderungssachen . Red¬
ner tadelt das preußische Verbot der Auswandernng nach Brasilien ,
wodurch die Handelsbeziehungen zu Brasilien geschädigt würden . —
Staatssekretär von Boetticher : Der Entwurf des Auswanbe -
rnugsgesetzes unterliegt fertig der comiuiffarischen Bcrathung und
geht hoffentlich noch in dieser Tagung dem Reichstage zu . Auf das
Auswaudeinngsverbot nach Brasilien habe der Reichskanzler leider
keinen Einfluß . - Lingens ( Centrum ) hofft , der Entwnrf bc -
riickfichtige auch die sittlichen Interessen der Auswanderer . Die
Forderung wird bewilligt . — Zum Titel Reichsschulcommis -
s i o u beantragt die freisinnige Partei eincResolution , die Regierung
um eine Gcietzesvorlage zur Regelung der Vorbedingungen zum
emiayrigen Freiwilligcndienst ersuchend . — Richter ( freis .) bc -
fnrwortct den Antrag damit , daß wir vor einer Erschwerung der

o Provinzielles .

— Prrsonat - Uachrichte « . Gerichtsvollzieher kr . A ., Militär¬
anwärter Koch in Limbnrg a . d . L . ist als Gerichtsvollzieher bei
dem Amtsgericht in Runkel angestellt . Gerichtsvollzieher Som¬
born in Braubach ist gestorben . Gerichtsdicner Schmidt in

Badamar ist mit Pension in den Ruhestand versetzt . Versetzt ist
efangenaufseher Barth in Neuwied als Gerichtsdicner an das

Amtsgericht in Hadamar . Hülfs - Gcfangcnaufschcr Pctzold bei dem
Strasgefängniß in Eberbach a . Rh . ist als Gcsängnißaufseher daselbst
angestellt . Der Kreisbote Carl Tönges beim König !. Landraths -
amt zu Westerburg ist seines Dienstes entlassen und der Vice -Wacht -
mcister Ludwig Riddel zum Kreisbotcn bei dem genannten Land¬
rathsamte ernannt worden .

tzchierstri « , 14 . Jan . Die Zahl der Gemeindebürger
betragt hier dermalen in den drei Klassen zusaiiimen ca . 126 . Eben
circulltt eine Liste , worauf sich bereits 30 hier geborene , schon
längere Jahre verheirathcte Personen unterzeichneten , nm das
Bürgerrecht zu erwerben . Das Aufnahmegcld für hier Geborene
betragt 10 Mk .

= Pambach , 14 . Jan . Am zweiten Wcihnachtstage wurden
den Schulern der ländlichen Fortbildungsschule , welche die¬
selbe im Winter 1890/91 besuchten , die von dem Krcisausschnß ge¬
wahrten Prämien ausgetheilt . Es erhielten die 27 Schüler jeder
das „ Realicnbiich von Lettau " und die vier besten Schüler , welche
bereits mehrere Winter den Unterricht besuchten und sich durch gutes

. Bcttagen , Fleiß und regelmäßigen Besuch des llnteirichts besonders
ausgezeichnet hatten , jeder noch das schöne Werk : „ Die denkwür -
digstcn Erfindungen im 19 . Jahrhundert von Thomas .

' Wie cs
scheint , haben diese Geschenke den Schülern große Freude bereitet

. .. — Schul - Nachrichten . Zu Mitgliedern der Commission
*ur die Prüfung der Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten ,
welche im Jahre 1892 in Wiesbaden abgehalten werden wird , sind
ernannt worden : 1 ) Ter Director der höheren Mädchenschule
Wcldert , Vorsitzender ; 2 ) Fräulein Anna Burmeister ,
Lehrerin an der höheren Mädchenschule ; 3 ) Fräulein Karolinc
Müsset , Lehrerin ; 4 ) Fräulein Emma Peetsch , Lehrerin an
der höheren Mädchenschule . — Zu Mitgliedern der Commission .für
die Prüfung der Lehrerinnen der französischen und der englischen
Sprache , welche im Jahre 1892 hier abgehalten wird , sind ernannt
worden : 1 ) Provinzialsckmlrath Kannegießer in Cassel , Vor¬
sitzender ; 2 ) Dircctor der höheren Mädchenschule Weldcrt ;
3 ) Ordentlicher Lehrer an der Höheren Mädchenschule Dr . Bruns -
toicf ; 4 ) Ordentlicher Lehrer an der höheren Mädchenschule
Dr . Wespy .

— Lehrerstrlle . Die neu zu errichtende Lehrerstelle an der
evangelischen Schule zu Kirdorf im Obertannuskreise mit einem
decretlichcn Gehalte von 800 Mk . neben freier Wohnung oder ent¬
sprechender Miethsentschädigung soll bis znm 1 . April l . Is . besetzt
werden . Anmeldungen für dieselbe sind bis znm 1 . März l . Is .
durch die Herren Krcisschnlinspcctoren an die Königliche Regierung
dahier zu richten .

— Einjiifirfg - Fr < iwiUigrn - Priifnug . Tie Anmeldungen
zu den diesjährigen Frühjahrs -Prüfungen der Aspiranten des
Einjährig -Freiwilligen - Militärdiciistes müssen spätestens bis znm
1 . Februar d . I . bei dem Vorsitzenden der Äönigl . Prüfungs -
Commission für Einjährig - Freiwillige , Herrn Regierungsrath
@ raeff , dahier eingcreicht fehl . Diejenigen Aspiranten , welche eventl .
zum 1 . April d . I . eintreten wollen , haben dies in ihrem Gesuche
anzugeben .

— Post - Personalien . Postsecrctär Wolf ist von Gladen¬
bach nach Wiesbaden versetzt. — Postsecretär Walther in Wies¬
baden ist in den Ruhestand getreten . — Ober -Tclcgravhenasfistent
Wiese in Homburg v . d . H . ist in den Ruhestand versetzt .

— Fürsorge für Kinder von Forstbeanrten . Die
Seyberth

' sche August - und Miiichen - Stiftung zur Ausbildung von
Kinder » von Forstschutzbeamten des Regierungsbezirks Wiesbaden
ist in der Lage , auch in diesem Jahre einigen Waisen und Kindern
von Forstschutzbeamten Unterstützungen zu gewähren . Diejenigen
Vormünder und Wiklwcn von Forstschutzbeamten , ober diese selbst ,
welche für ihre Mündel ober Kinder eine Unterstützung zu erhalten
wünschen , haben ihre Gesuche bis zum 5 . jFebruar d . I . an ben
zunächst wohnenden Herrn Oberförster ( Forstmeister ) zur weiteren
Veranlassung abzugeben . Die zu den Gesuchen erforderlichen For¬
mulare können auf jeder Oberförsterei in Empfang genommen
werden .

* Mio find di « Geburtstag » zu zähle » ? Ist der Tag ,
an welchem das Kind ein Jahr alt wird , defsen erster ober zweiter
Geburtstag ? Das Reichsgericht hat sich hierüber ansgesproeheu .
Es war gegen ein Schwurgerichtsurthcil bie Revision eingelegt , weil
eine Zeugin , welche am Tage ihrer Vernehmung und Vereidigung
16 Jahre geworden war , noch nicht eidesmündig fei . Das Reichs¬
gericht erklärt , daß die Zeugin mit Beginn des Teruüutagcs , „ ihres
17 . Geburtstages

"
^ die Eidesmüubiguiig erlangt habe . Es ist hier¬

mit also die alte Streitfrage durch höchsten Richterspruch des Reiches
dahin erledigt , daß man mit Volleudima des 16 . Lebensjahres den
17 . Geburtstag begeht : daß also der Tag , an welchem bas Kind
ein Jahr alt wird , sein zweiter Geburtstag .

P . - B . Diebstähle . Auf dem Neuberg wurde ans einer Wasch¬
küche ein kupferner Waschkessel entwendet . — In der Parkstraße ist
ein Kinderschlitten gestohlen worden .

• Au weitere Verfolgung war bei der Ausdehnung des
Dickichts nicht zu denken und Henkels machte sich im Stillen
Vorwürfe , daß er seinen Hund aus Rücksicht auf den Rheu¬
matismus daheim ließ , den der getreue Dächsel Waldmann
während des nassen Herbstes bei einer mehrnächtigen Freiers¬
fahrt seinen krummen Beinen zuzog . Er hätte am Ende das
Wild einholen , stellen und verbellen können . Nun war alle Hoff¬
nung dahin und der Waldhüter war genarrter , wie je zu¬
vor . Seinem Ingrimm mischte sich bald ein Gefühl tiefer
Niedergeschlagenheit bei . Mit dem Schleifersvolk in den
Wupperbergeu wird selbst der Teufel nicht fertig , meinte
er und überlegte , ob es nicht besser sei , daß er seine Herr¬
schaft anginge , sie möge ihn aus dieser ärgerlichen Gegend
nach einem ihrer anderen Güter versetzen . Und mit dem
Kleinmuth zugleich kam ihm das Gefühl seiner Einsamkeit .
Hier hatte er keine Seele , der er seinen Kummer so recht
anvertrauen konnte . Aber bei der Wittwe von der Kohl ,
so kam ihm ein Gedanke , könne er doch einmal wieder vor¬
sprechen , da sie so in der Nähe wohne . Das war doch ein
menschliches Wesen , das ihm wohl wollte , das ihm zu Dank
verpflichtet sei . Dort konnte er , ohne verhöhnt zu werden ,
mit einigen Flüchen auf die verwetterte Diebsbrut , die ihm
das Leben verbitterte , seinem gepreßten Herzen Luft machen
und obendrein in gewärmter Stube sein schlichtes Jäger -
frühstück verehren .

.
So kehrte er denn zur Höhe zurück , nahm die von der

Diebin fortgeworfenen Vögel auf und vergegenwärtigte sich,
als er finster grübelnd bald bergab dem einsamen Gehöft
im Thale zuschritt , noch einmal den ganzen Hergang .

Da kam es ihm plötzlich in den Sinn , als habe die
Gestalt der Diebin in ihrer jungftäulichen Schlankheit und
Geschmeidigkeit Aehnlichkeit mit der Stina ' s . Er hielt inne .

. Donnerwetter , sollte die es fein .
* Er schlug sich mit

der flachen Hand vor die Stirn , daß es ordentlich schallte .
Dann aber schüttelte er lächelnd den Kopf .

„ Nein , sie ist ' s nicht . Aber vielleicht eine andere Dirne ,
die drunten im Schleifkotten arbeitet . Am Ende kann mir
Stina auf die Fährte helfen .

" Mit dem Gedanken ging er
weiter und stand bald vor der niederen Hütte der von der
Kohls . Als er in die Stube trat , war Stina gerade be¬
schäftigt , ihr verwirrtes Haar vor einem kleinen Spiegel¬
scherben , der mit Nägeln an der geweißten Wand festgehalten
wurde , zu ordnen . Sie stieß einen leichten Schrei aus , als
sie den Waldhüter fah , und die Farben ihres zarten Ge¬
sichts wechselten von tiefster Röche zur fahlen Weiße .

„ Was wollt Ihr von mir ? " sprach sie mit zusammen¬
gepreßter Kehle .

Er sah sie vorwurfsvoll an und zu seiner Niederge¬
schlagenheit gesellte sich ein Gefühl bitteren Schmerzes .

„ Ich mein ' s gut mit Dir und mit Euch Allen , Stina .
Warum bist Du nur immer so unwirsch mit mir ? " sagte
er mit bewegter Stimme , so daß sie ihre Furcht fahren ließ
und ihn fragend anblickte .

„ Ist die Mutter nicht da ? ' fuhr er fort .
„ Sie ist nach dem Linkeser Hof zum Bügeln .

'

Erließ sich müde auf einem Schemel nieder , streckte die
Beine von sich und meinte : „ Mir braucht Ihr die Schmi -
settchen nicht lange mehr zu bügeln .

"

„ Sind sie Euch nicht gut genug ? "

„ Doch , sie find sehr frisch und steif , nur manchmal ein
Bischen verbläut . Aber ich will fort von hier . Ich hab ' s
nun satt .

"

„ Ihr wollt fort ! " schrie sie fast auf und sah ihn mit
weit mifgeriffenen Augen an .

„ 3a , Stina , und Dir , Dir will ich '
s sagen , weshalb ich

fort will . Schau , es wurmt mich gar zu sehr , daß ich die

Graf v . Caprivt eröffnet den preußischen Landtag uiil
folgender ( rat kurzen Auszug schon telegraphisch übermittelte ) An -
sprache : Sc . Majestät der Kaiser und König haben mich mit bet
Eröffnung des Preußischen Landtages beauftragt . Die Lage bet
L -taatssinanzen hat sich im Laufe des Etatsjahres weniger qün

'
tm

gestaltet . Wahrend die Rechnung pro 1890/91 noch mit einem an¬
sehnlichen , auf Anlehen verrechneten Ucberschuß abschließt , ist es nickt
ausgeschlossen , daß infolge der Steigerung der Ausgaben , namcnt -
sich bei den Staats - Eisenbahnen sich im lausenden Jahre ein jene » -
Ucberschuß übersteigender Fehlbetrag Herausstellen wird . Bei bet
Ausstellung des Ihnen unverzüglich zugehenden Etats hat demgc -
maß besondere Sparsamkeit geübt werden müssen . Namentlich hat
zum Bedauern der Staatsregierung die als nothweudig erkannte
Aufbesserung der Besoldungen der unmittelbaren Staatsbeamten in
diesem Jahre noch nicht in wüuscheuswerther Weise weitergeführt
werden können . Nur die für die allseitig besonders dringlich er¬
achtete Verbesserung der äußeren Lage der Lehrer an höheren Schulen
und Scuttnarien schon jetzt erforderlichen Beträge wurden in den
Etat eingestellt . Das System des Ausrückens der Beamten nach
Altersstuscn wurde bei Unterbeamten bereits im diesjährigen Etat
zur Ausführung gebracht und soll in dem nächstjährigen Etat ein
Ausschluß an btc Vermehrung der etatsmäßigen Stellen auf weite «
Beamtenklaffen ausgedehnt werden . Der Entwurf des im Eiu -
koinnicnsteuergcsetz vom 24 . Juni 1891 vorbehalteneu Gesetzes wegen
^ ^lvahrung einer Entschädigung für Aufhebung der den Häupter »
und Mitglicbern von Familien der vormals unmittelbaren beutfefjeit
Reichsstände zustehenden Befreiung von ordentlichen Personalste » « »,
sowie den Gesetzenttvurf , betreffend die Revenuen des beschlag -
uahmten Vermögens des vormaligen Königs von Hannover , wird
Ihrer Beschlußfassung unterbreitet . Der Dom Landtage wiederholt
gestellte Antrag auf gesetzliche Feststellung der Grundsätze für Ver - l
anschlagung und Führung der Couttolle des Staatshaushaltes Hal
die Regrerung veranlaßt , erneut an die Ausstellung einer solche » -

Gesetzvorlage heranzutreten , die Arbeiten sind jedoch nicht zum Ab¬
schluß gelangt . Aukuiipfeud an die im vorigen Jahre versuchte ge-
sctzlrche Ordnnug des Volksschulwesens wird wiederum ein Entwurf
eines Volksschulgcsctzes vorgelegt . Dasselbe ist beftimmt , die eit -- :
schlagenden Vorschriften der Verfassungs - Urkunde zur vollen Aus¬
gestaltung zu bringen . In Verbindung damit wird die Aushebung
der Regientngsabtheilungen für Kirchen und Schulwesen und
Uebertragnng ihrer Geschäfte auf die Regierungs -Präsidenten durch
eine Novelle der allgemeinen Landes - Verwaltirag beabsichtigt .

Um Kirchengemeinschasteu die als nothwendig erkannte Be¬
seitigung der Stolgcbühr von 5 Mark für Taufen und Trauungen
in einfacher Form zu ermöglichen , ist die Bewähruug staatlicher
Beihülfe in Aussicht genommen und sind die erforderlichen Mittel
m den Etat eingestellt . Mit den Vertretungen der evangelische » -
Landeskirchen der älteren Provinzen und Schleswig - Holstein fomiti
bereits eine kirchengesetzliche Regelung der Verwendung vereinbart
werden , deren Sanklionirniig den Landtag beschäftige » wird . Auch
andere , äußere Verhältnisse der evangelischen und katholische »
Kirchen betreffende Vorlagen werden zur versaffungsniäßigen Be¬
schlußfassung dem Landtage zngchcn . Der in der ersten Session
der gegenwärtigen Legislaturperiode nicht verabschiedete Entwurf
eines , bie Kosten der königlichen Polizei -Verwaltung in ben Stadt -
gemeinden neu regel » den Gesetzes mit Abänderungen wird wieder
vorgelegt , anschließend daran wird die llebertragung der Ver¬
waltung verschiedener Zweige der Wohlsahrtspolizei in jenen

'

Städten an die Geuicindcbehörben in die Wege geleitet werde »,
die Rechtsverhältnisse derjenigen Eisenbahnen , auf welche bas Gesetz i
bom 3 . November 1838 nicht Anwendung findet , war theils nicht
völlig sicher , theils nicht so zweckmäßig geordnet , wie dies er¬
wünscht , st . Dem Bedürsniß soll diese Vorlage Abhilfe schaffe »,
welche dem Landtage demnächst zugeht . Auch in diesem Jahre
werden Ihnen auf dem Gebiete des Eisenbahnwesens Vorschläge ge¬
macht werden , welche durch die Herstellung neuer Schienenver -
binbuiigen und sonstigen Bauausführung « und Beschaffungen die
Erweiterung , Vervollständigung und beffere Ausrüstung des Staats -
Eisenbahnnetzes beztveckeu . Die stetige Zunahme der Geschäfte fy
......... i . ..... 1— ■ __________

Donnershunde nicht erwisch '
, die mir meine Krammetsvögel

stehlen , die Schlingen stellen und mich immer zum Vesten
haben . Ich hatte einen Stolz , daß ich erst aufgeräumt hab

'

unter dem Ströppervolk , aber uuu will '
s mir nicht meist

glücken , und zum Gespött will ich nicht werden . Siehst Du ,
Stina , das sag '

ich Dir . — Nun will ich fort aus del

Gegend , fort , so bald als möglich .
"

Sie trat ihm näher . „ Ist Euch das tobt ernst ? "

„ Todt ernst , Stina .
"

Sie wurde bleicher , wie zuvor , und ihre Augen füllte «

sich mit Thräncn . Dann raffte sie sich auf , fuhr rasch mit

der Schürze über die Augen und sagte entschlossen : „ Kommt
mit mir , Henkels . — Ihr werdet Augen machen ! " Damit
schritt sie stracks zur Thür hinaus und so schnell dem Wald ^
rande zu , daß ihr der erstaunte Mann kaum zu folgen ver¬

mochte . Eine Weile ging es so fort über einen Rain «a

Gehölz hin und dem Waldhüter fiel es auf , daß dort fdjtHd
eine Anzahl Stapfen getreten waren von einer ganz ähn¬
lichen Art , wie er sie in seiner Schneise gefunden . Ehe els
sich aber seine Gedanken darüber machen konnte , schwenkte
Stina in den Wald ab , schlüpfte , sich beugend und windend -

durch
' s Unterholz fort und beide gelangten bald an den Futz

einer vorspringenden Felswand .

„ Da schaut hin, " sagte das Mädchen und wie »

auf eine kleine Mulde im Gestein . Mft Schnee und dürren

Blättern war diese halb gefüllt und daraus hervor guckten
eine Anzahl im Tode eingekrümmter Vogelklauen , Schwanz¬
federn und Schnäbel .

„ Was soll das bedeuten ? " frug Henkels in höchst "

Verwunderung . Da entfernte das Mädchen die Blätter und

den Schnee ein wenig und es zeigte sich, daß die Mulde mft

zahlreichen Vogelleibern angefüllt war
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los hat er einen recht guten Griff gethan . Sch . v . B .

Die heutige Abend Ausgabe umfaßt 4 Seiten

* Afrika . Nach den „ Times " wurde vorige Woche ein Com -
«- y - — ‘" .rittjtn auf der Reise nach Alexandrienplott entdeckt , beide e,

in Trieft von türkis

modernen Gesellschaft herausgegebenen Sammelbnches „ Modernes
Leben " auf . — Aus den verschiedensten Gegenden des Reiches ,
so jetzt aus Steglitz , Sorau , Delitzsch , wird von conservativen
Lersammlungeii genicldet , welche sich durchweg einstimmig für
eine Neugestaltung des Parteiprogramms aussprechen und im
Sinne der Deutsch - Sozialen die Aufnahme der Judenfrage be¬

schlossen . Auch eilte Verstaatlichung des Jnserateuwesens wird

vielfach angeregt , namentlich aber eine gründliche Börseureform . —

In dem ersten
'

Jahre seit Inkrafttreten des Alters - und Jnvalidi -

tätS -Versichernngs - Gesetze ? , also bis Ende Dezember , sind , wie schon
gemeldet , bei den 31 Versicherungs - Anstalten und den 8 Kasten
173,668 Anträge auf Gewährung von Altersrente gestellt nnd davon

132,917 bewilligt , 7102 als unerledigt aus Januar 1892 über¬

nommen worden . Von den erhobenen Ansprüchen entfallen
aus Hessen - Nassau 3733 . — Ein Opfer des Klebgesetzes
wurde der Commis F . Lohmann aus Schwelm . Der Angeklagte
hatte , wie schon gemeldet , eine Klebekarte erhalten , auf der sein
Dienstmädchen mit „ Fabrikarbeiterin

"
bezeichnet war Im guten

Glauben , wie der Staatsanwalt selbst anerkaintte , strich der

Angeklagte das Wort ans und schrieb „ Dienstmädchen
" darüber .

Wegen Eintragung eines unzuläsfigen Vermerks auf der Karte
wurde der Angeklagte zu drei Mark Geldstrafe verurtheilt , mrd er
mußte dazu verurtheilt werden .

ßetzlr Drahinnchrichteu .

wb . Hamburg , 14 . Jan . Der „ Hamburger Börsenhalle
"

zu¬
folge ist der Vertrag zwischen den deutschen Jute - Industriellen
bezüglich der Einschränkung ihrer Production , toeldser im Dezember
1891 berathen wurde , heule formell in Kraft getreten und der Be¬
ginn der Betriebseinschränknng beschlossen .

Ans Kunst nnd Kebrn .

* Königliche Schauspiele . Donnerstag , Zum ersten Male :

„ Schleiermachers Gebote "
. Schauspiel in 1 Acte von Ferdinand

Nesmüller . — Zinn ersten Male : „ Das Buch Hiob
"

. Schau¬

spiel in 1 Acte . Nach Hermann Hölty von Leopold Adler . —

Zum ersten Male : „ Quintus Horatius Flaccus
"

. Lnstspicl in

1 Acte von Haus Muller . Das erste Stückchen war das schwächste

an diesem Einacter - Abend . Er behandelte das ztun lleberdruß wider -

gckäute Thema von der jungen Frau , die durch ihre Klugheit und

Liebenstvürdigkeit den Gatten davor bewahrt , sich auf vermeintlich

gefährliche Pfade zu begeben . Aufgeputzi war dieser in Form einer

Plauderei schon so oft über die Bühne gegangene Stoff mit einer

wohlwollenden , vernünftigen Großmutter und mit einigen Geboten
des seligen Schleierntacher , durch deren Befolgung die junge Frail
sich getvissermaßen ihr Gluck zurückerobert . Die an sich nicht üble

Darstellung Seitens des Herrn Baxmann und der Damen Ran

Ulrich und Santen vermochten das Dingelchen , welches sich „ Schau¬
spiel

" nannte , nicht zu retten . Es fiel , obgleich einige gutmütige
Seelen Beifall zu spenden suchten , ab . — Ei .« . t abgedroschenen Stoff
behandelte auch das dritte Stuck . Ein Gpnniasialprosessor hat einem

Primaner ein von diesem verbrochenes Liebeslied sortgenommen und
in Gedankeil in ein von ihm , dem Professor , eben neu erschienenes
Buch über Horatius und die Frauen gelegt , das er einer von ihm
still verehrten schönen Wittwe schenkt . Diese entdeckt das Liebes¬

gedicht , glaubt , es fei von dem Professor au sie gerichtet und die

Herzen finden sich . Eine Schüler -Liebschaft zwischen deut

eigentlichen Poeten des Ergusses , dem stets hungrigen
Abiturienten Salbach und seiner 16 - jährigen Cousine , lief in
ergötzlicher Weise neben jener Handlung her . Tie lustige Nichtig¬
keit gefiel eher und erregte schon des flotten Spieles wegen leb¬
hafteres Vergnügen . Herr Neumann als schüchterner Gymnafial -

profcssor war vortrefflich , nicht minder Frl . Iona in der Nolle
einer eleganten jungen Wittwe . Die Künstlerin wußte auch wieder
durch eine ebenso originelle , als geschmackvolle Toilette zu wirken .
Sehr lebendig und lustig gestaltete sich das Spiel des von Frl .
Lipski gegebenen Backfischchens und des von Herrn Greve dar -
gestellten Schülers . Daß Herr Be t h g e als alter Diener von jener
bekannten Art , die immer falsche Fremdwörter anwenden , die Lacher
durch feines Cbaracterspiel auf feine Seite brachte , versteht sich von
selbst . — Die einzig bedeutungsvolle Gabe des Abends bestand in
dem zweiten Stück und zwar ist es fast allein die Gewalt des
Stoffes , ist es die hier in alttestamentliche Fassung gebrachte , all¬
gemein menschliche Idee , die so packend wirkt . Lonoda , ein Levit ,
hat das Buch Hiob geschrieben , das den alten Aberglauben der
Juden zerstören soll , ein vom Unglück Betroffener leide nur für
begangene Schändlichkeit und verdiene Abscheu . Es verficht die
Idee , einem solchen Unglücklichen sei nur eine Prüfung zur Festigung
und Läuterung seines Glaubens beschicden . Angeregt durch ein
Wort Salomos beschließt der Dichter in edler Selbstverleugnung ,
sich nicht als Verfaffer zu bekennen , um nicht durch Ruhmes -
lüstcrnhcft die Weise seines reinen , in dem Werk ausgesprochenen
Gedankens zu stören . Dein einzigen Mitwisser , seinem vermeint¬
lichen Freunde , aber feindlichen Neider Ariam schwört er
auf den Altar , sich nicht zu nennen , und der falsche
Ariam , nach dem schon längst erprobten Dichter -Ruhm
Lonodas lüstern , giebt sich für den Dichter aus , erwirbt die Dichter¬
krone und überdies wird ihm die Geliebte des wahren Dichters zu -
gefprochen . Dieser , obgleich das Geheimniß bewahrend , schmäht
den Verräther vor allem Volk und vergreift sich an dem fälschlich
als Verfaffer des Hiobsbnches Gepriesenen . Er wird dieserhalb
zum Tode verurtheilt , lobt aber nun in voller Läuterung freudig
den Namen des Herrn und zwar mit den Worten seiner Dichtung .
Da wird es , zumal auch der Prophet Nathan für ihn spricht , allen
klar , daß Lonoda der wahre Dichter sei . Zu seinem Dichterruhm
kommt der Ruhm der Selbstverleugnung ; die Geliebte wird wieder
fein mid auf Salomons Entscheid führt man den falschen Ariam

zum Tode . — Wie schon gesagt , ist es lediglich der vortreffliche Stoff ,
ist das hohe Lied von der Selbstverleugnung , das hier wirkte
und dem Werke Beifall schuf , denn die Ausführung war , wenn
auch im dramatischen Ausbau , nicht ungeschickt , doch recht äußerlich ;
namentlich waren die Charaetere schadloiienhaft und ohne jede
schärfere , individuellere Färbung . Verstärkt wurde dieser Eindruck

noch durch die ganze , oper » haste Ausgestaltung der Scenerie . Kein
Wunder , daß unter so bcwandten Umständen auch die Hauptdar¬
steller nicht sonderlich aus sich heransgehen konnten . Markant trat

einzig die Erscheinung Nathans , von Herrn Köchy gegeben , hervor .
Am wenigsten glücklich war Herr Radius als Lonoda . Hier machte
sich besonders nachtheilig geltend , daß der Künstler nicht über
ein ausdrucksvolles Mienenspiel verfügt . — Den trefflichen Stoff
zu diesem Schauspiel verdanken wir einem würdigen Verwandten

unseres berühmten Dichters Hölty , dem weiland Pastor Hermann
Hölty , der einen starken Band sehr arterkenuenswercher Dichtnngeil
hinttrließ . Ein Herr Leopold Adler ( Kürschners Schriftstellerlexikon
führt ihn unter 16 schriftstellernden Adlern noch nicht aus ) hat sich
die dramattsche Arbeit des Verstorbenen , die f . Zt . unter
dem Titel Lonoda erschien , zu Nutze gemacht , sie — ob mit

Geschick oder Ungeschick , wiffen wir heute nicht zu sagen — umge -

mobelt , und sie so auf die Bühne zu bringen verstanden . Zweifcl -

Herrenhaus .

Herzog von Natibor eröffnete die Sitzung mit einem

dreifachen Hoch auf den Kaiser . Unter den wegen anderweitiger

Keickäste für die Sessionsdaner um Urlaub Nachsuchenden befindet

fid , auch Fürst Bismarck . Dem Anträge Kleist von Retzow cnt -

a,rechend , werden die Mitglieder dcs Präsidiums durch Zuruf

wiederqewählt , nämlich Herzog von Natibor zmn Präsidenten , von

Manteuffel -Croffen znm ersten , Bötticher -Magdeburg zum zweiten

Vstepräfidenten . Sodann wurden die Schriftsührer gewählt
Nächste Sitzung Freitag . Geschäftliche Mittheilungen .

Ausland .
* Italien . Ans Nom , 11 . Jan . , wird geschrieben :

Die Influenza sucht leider Italien diesmal in arger Weise
heim und besonders in Oberitalien wüthet die Seuche stark .

In Mailand ist die Zahl der täglichen Erkrankungen bis

auf 500 gestiegen und der Proeentsatz der Sterbefälle ein

sehr bedeutender . Auch in Genua , Turin , Livorno und

anderen Städteit Ober - nnd Mittelitaliens entwickelt sich die

Senche immer mehr . Hier in Nom ist die Zahl der an der

Influenza Erkrankten ebenfalls eine bedeutende , doch tritt

dieselbe , bisher wenigstens , in sehr milder Form auf ; das¬

selbe gilt von Snditalien nnd besonders von Neapel , wo die

Zahl her täglichen Erkrankungen eine sehr große ist , doch

ist , wie gesagt , der Verlauf der Krankheit ein sehr milder

und die Zahl der Sterbefälle eine geringe . Die wahrhaft
ungünstige Witterung , die dieses Jahr in Italien herrscht ,
begünstigt natürlich die Verbreitung der Epidemie . Seit

nahezu zwei Monaten regnet es in Italien beinahe täglich ,
die Last ist feucht und drückend , der Wechsel der Temperatur
ein so plötzlicher , daß auch ohne Influenza der Gesundheits¬
zustand der Bevölkerung nothwendiger Weise ein ungünstiger
fein müßte . Einen so häßlichen Winter , wie den gegenwär¬
tigen , haben wir seit langer Zeit nicht erlebt , und Alles

leidet unter den abnormen , höchst schädlichen klimatischen
Verhältnissen .

* Bulgarien . Ter „ Eclair " in Paris meldet ans Sofia ,
gestern wnidcn 50 Offiziere Verhaftet , wegen einer Verschwörung zur
Ermordung des Fürsten Ferdinand und Stambnlows . — Nach dem

Standard "
besitze auch Stambnlow Berichte über neue Ver¬

schwörungen gegen das Leben dcs Fürsten Ferdinand von
Bulgarien .

* ( tzrvHbrttamrscrr . Der verstorbene Prinz Albert

Victor , Herzog von Clarence und Avondale , Graf von

Athlone , war der älteste Sohn des Prinzen von Wales und

wurde daher als zukünftiger Thronfolger und König ange¬

sehen . Dieser Umstand hat hauptsächlich die allgemeine
Theiluahme bedingt , mit welcher man in England den Ver¬

lauf der Krankheit des Prinzen verfolgt hat . Dazu kommt ,
daß derselbe im Begriff stand , sich mit einer Verwandten ,
der Prinzessin Victoria Mary von Teck zu vermahlen . Die Hoch¬

zeit sollte im nächsten Monat stattfinden . Der Prinz Albert

Victor war am 8 . Januar 1864 zu Frogmore Lodge bei

Wiudsor geboren , stndirte in Oxford , war Dr . jur . utr . ad

hon . und Rittmeister im 10 . Hnsarenregiment . Er unter¬

nahm bann große Reisen und wurde , um seiueu Vater von

feinen vielen gesellschaftlichen Pflichten zu entlasten , 1890

gesellschaftlich selbstständig gemacht , indem ihn feine Groß¬
mutter , die Königin Victoria , am 23 . Mai 1890 zum Herzog
von Clarence und Mitgliede des Oberhauses ernannte . Er

ist der fünfte Träger dieses Titels , der erste seit Wilhelm IV .
vor seiner Thronbesteigung . Man erinnert sich vielleicht
noch der unerquicklichen Debatten , welche damals anläßlich
der Erhöhung der Apanage des Prinzen von Wales um

36,000 Pf . Sterling geführt wurden . An die Stelle des

Verstorbenen als Nachfolger des Prinzen von Wales tritt

jetzt der am 3 . Juni 1865 geborene Prinz Georg . — Der

in London , wie gemeldet , verstorbene Cardinal Manning ,
wurde als Sohn eines Londoner Kaufmannes und Parla¬
mentsmitgliedes in Totteridge am 15 . Juli 1808 geboren .
Seine Eltern waren Protestanten und als Protestant wurde

der Sohn zn Harrow und später im Balliol College in Ox¬

ford erzogen . Während in den vierziger Jahren zahlreiche
englische Geistliche zum Katholizismus übertraten , harrte
Manning noch bei der Hochkirche an » , allein im Jahre 1850 ,
als ein heftiger Zusammenstoß zwischen der englischen Re¬

gierung und der römischen Hierarchie stattsand , ging auch
Manning offen zu letzterer über . Er stieg schnell in der

römisch - katholischen Hierarchie empor und als am 15 . Fe¬
bruar 1865 Cardinal Wisemann starb , wurde Manning zum

Erzbischof von Westminster und Primas der katholischen
Kirche Englands ernannt . Den Cardinalshut erhielt er frei¬
lich erst 10 Jahre später , nachdem er auf dem ökumenischen
Concil in Rom ( 1870 ) mit einer außerordentlichen Entschie¬
denheit für das Dogma der päpstlichen Unfehlbarkeit und

später für die Wiederherstellung der weltlichen Herrschaft des

Papstes eingetreten war . Manning war eben ein Vor¬

kämpfer der katholischen Neaction . Seine gründliche Bildung
und Weite des Gesichtskreises und Feinheit der Polemik sind
auch von seinen Gegnern anerkannt worden . Für die Be¬

festigung und Verbreitung der katholischen Kirche in Eng¬
land ist Manning unermüdlich thätig gewesen und zu diesem
Zwecke betrieb er auch die Gründung einer katholischen Uni¬

versität in London , welche im October 1874 eröffnet wurde .
Seine Schriften sind sehr zahlreich . Die katholische Kirche
hn Allgemeinen und diejenige von England im Besonderen
verliert jedenfalls in Cardinal Manning einen Kämpen ,
welcher schwer zu ersetzen sein dürfte .

______ ischen Beamten zu ergreifen , an Bord eines
türkischen Schiffes zu bringen und irgendwo interniren zu lassen .
Infolge dessen wurden die Prinzen von österreichischen Offizieren
nach Egypten begleitet Eine wahre Tartarennachricht

~
(Meriditeii der Stadt Berlin hat die Nothweudigkett ergeben ,

M^ ühnina der Tiemtansßchr bei dreien Gerichten durch besondere

- tArimi Ml regeln . Eine eutiprecheude Gesetzvorlage wird

Durch die Novelle MrNeichSgewerk -Ordnrmg
N « en

3s91 ist das seitherige Maaß de « gesetzttchm Ar -

KrMv ' iTej wesentlich erweitert wordm . Die auf die Sicherung

? ? utaaSrube ter Arbeiter , foime auf Beichawtzuug lugend -

rCLi ' Ofihb-' iter und erwachsener Arbeiterinnen bezüglichen Be -

Mr finden auch aus deir Bergbau unmittelbare
' « ei anderen , durch das Reichsgesetz neu geordneten

^ K" f. X
“

bcn aber hat die Rücksicht auf die Eigeuthuinlichketteu

t hn,rnhnniidicu Betriebe es zweckmäßig erscheinen laßen , die lau -

Regelung vorzubehalten . Eine eutiprecheude GesetzeS -

L ,nirb dem Landtage alsbald zugehen .

t,OlIfi«eraBf erklärte der Minister auf Befehl des Königs dcn

Landtag fü r eröffnet .
$

(yrftc (Sitiiinn «
Süce ' iräfibent v . Heermann eröffnet die Sitzung und theilt

. . Nrösident von Köller durch Kraiikhcit am Erscheinen ge -

. f« Auf dem Bureau sind bereits 267 Abgeordnete an -

nnmelbet das Haus ist mithin beschlußfähig . Der Präsident be¬

raumt die nächste Sitzung auf Freitag 11 Uhr an Auf der

Taac8crbnuug stehl die Wahl des Präsidenten und der Schrift¬

führer , sowie Entgegennahme der Mittheilnngcn der Staats -

Grldinarkt .

- m - Eonrsllrricht der Frankfurter Körst vom 15 Jan
Rachm . 127 » Uhr . Credft - Actien 251 ' /«— 50 ' / «, DiSconto - Conr
mandit -Antheile 175 .60 — 30 , Staatsbahn - Actien 254 °/ », Galizicc
181 , Lombarden 82 ' / »— °/ «, Egypler 96 , Italiener 907 », Ungarn
92 ' / », Gotthardbahil - Actien 138 .90 — 80 , Nordost 107 ' / - , Union 67 .90 ,
Dresdener Bank 135 , Laurahütte - Actieir 110 .80 , Gelsenkirchener
Bergwerks - Actteu 137 ' / - , Harpener 149 ' / »— 9 , Bochumer 1157 «.
Tendenz matt .

* Kchiflst - Uachrichler ». ( Rach der „ Franst . Ziz .
"

) Ange -
kommen in Colombo D . Cuzco " von London , D . „ Setoa " von
Calcuttaund „ Orotava " von Sydney ; in Madeira D . „ Dnnottar
Castle " von Capstadt .

Deutsches Reich .

* Hof - lind Personal Unchlschien . Infolge
des Abscheidens Sr . K . H . des Herzogs von Clarence

werden die geplanten Hosfestlichkeiten während der Hoftrauer
mit den erlauchten nahen Verwandten des hohcuzollernschen
Königshauses ausfallen . Es wird voraussichtlich nur das

Kapitel vom Orden des Schwarzen Adlers abgehalten werden

und die Verthcilung der Orden und Auszeichnungen in aller

Stille erfolgen , also auch die Ordens - Cour und dasOrdeus -

mahl entweder ganz ansfalltn oder auf eine spätere Zeit
verlegt werden .

* Kcrlin , 15 . Jan . Die gestrige Eröffnung des Landtags im
Weißen Saale vollzog sich so einfach wie nur möglich , ohne Theil¬
nah me des Hofes und ohne das sonst dirnüt verbuirdeue Ceremouiell .
Etwa 150 Abgeordnete hatten sich eingesiinden . Neben dem Throne
stellte sich v . Caprivi mit den übrigen Ministern auf und verlas die
Thronrede , die ohne Zeichen des Beffalls aiigehört wurde . Am
Schlnffe brachte der Präsident des Herrenhauses , Herzog von Natibor ,
das Hoch auf den Kaiser ans . — Die „ Freis . Ztg . schreibt : Voiu
liberalen Standpunkt kann man das Urtheit über die confcsfionclle
und kirchliche Richtung des V oIks schu l - Gesetz - En tw ur ss
mir dahin zusamnienfaffen , daß in dem Grafen Zedlitz der selige

' NSUer wieder auferstauden ist . Den Muhler '
scheu UuterrichtSeut -

■ würfen könnte man sogar im Vergleich zu dem vorliegenden Ent¬
wurf vom liberalen Standpunkt ans noch als das kleinere Uebel
den Vorzug geben . Damit ist der Staudpmckt der freifiimigen

? »rtei gegenüber dem Gesetzentwurf klar vorgezeichnet . — Tas
olkzschulgesetz ging bereits dem Abgeordnetenhairse zu . — Die

Disriplinar - Justanz für das Verfahren gegen den Grafen L i m bürgt
Stimm ist , der „ Schief Ztg .

"
zufolge , der Disciplinarhos in

Btrlä , der aus einem Präsidenten und zehn Mitgliedern besteht ,
bau denen wenigstens vier dem Kammergericht zu entnehmen sind .
Tu , Präsident ist zur Zeit der Unterstaatsscerctär im Finanz -

- MBetium , Meinecke . Gegen die Entscheidung kann Berufung an
das Ätaatsiuinisterium eingelegt werden , das nach dem Vortrage
Weier vom Vorsitzenden zu ernennenden Referenten beschließt . —
Ter Jnstizminißer hat zu feiner Information über den Ver -
wuf der Untersuchung betreffend den in Lauten verübten
Knaben mord vor einigen Tagen einen Rath des Ministeriums
« Ott und Stelle entfanbt Bekanntlich ist die Familie des
« chackters Bufchhoff vor einigen Tagen ans der Untersuchungshaft
« tiaffen worden . — Der Kaffirer des Bi -chvinder - Fachvereins ,
« rnger , unterschlug das Kaffenvermögen mit 900 Mark und fälschte

Sparkassenbuch zur Verdeckung der Unteischlagung . — In einer
genern Abend abgehaltenen Versammlung von 3000Bnchdrucker -

Hilfe ii wurde nach Bericht der Führer über den Stand der
« W der Strike für beendigt erklärt . Die Mehrzahl wird
»»er wohl unfreiwillig weiter sttiken oder wohl oder übel zur Schnee -
Mhsel greifen müffelt , mit welcher Beschäftigung sich zahlreiche
« denslose gegenwärtig einige Groschen verdienen .

m,
* Lund schon im Arichr . Tie diesjährigen Kaiser -

®n 0 verfallen bei Trier abgehalten werden . Tas 8 . ( Rheinische )
Imps wird gegen das 16 . ( Metzer ) Corps niauövcriren . — Das
Eivgertcht in München hob die Beschlagnahme des von der

» Das find Eure KramnretSvögel . Ich habe sie geholt, "

W * Slina uud fing an , laut zu schluchzen .
" Das hast D u gethan ? " ftug er fassungslos und dann

eure Weile : „ Warum mußtest Du mir das anthun ,« tmu , — gerade mir ? Das ist Alles so unbegreiflich .
"

. « "? ch wollte Euch so recht ärgern, "
entgegnete sie tonlos

" d ließ Arme schlaff hernieder falle » . „ Und nun geht
Zeigt mich an , oder geht fort aus der Gegend , wie

• W mm wollt — aber , das sage ich Euch , dann — dann
bro &en auf Knappen bald einen Vogel in der

wiwge finden , den mau nicht rupfen und nicht braten kann .
"

« o rief sie , wie von heftigem Schmerz erregt , abgebro -

p/1 Ul
.Uet heißen Thränen und während sie mit ihrer blauen

jj
“ ~

j
*

Wjür3e das Gesicht vergeblich zu trocknen suchte , zuckte
ywörper vor krampfhaftem Weinen . Henkels legte seinen

UM fix ,

nichts
^

f £i ruhig , Kind , es soll Dir , weiß Gott ,
FfirfiA W >ehen, " sagte er ganz rachlos und zog sie unwill -

an sich. Dann hob er ihr das Kinn in die

weiL -
W in die verweinten Augen und frug leise und

Sttna " - toorutn hast Du mich denn so ärgern wollen ,
< wo ich es doch immer so gut mit Dft gemeint hab

' ? "

fAf . rZ f,e ihre Arme wild um seinen Hals und

„
Weil ich Euch so lieb ' hatte und sterben muß ,w - « n ^ hr fort geht ! «

■ sSTr ® Nfi6
’

ich, " jubelte er auf , drückte sie an seine
uj ^ küßte sie wieder und wieder .

■
,

bemerkten nicht , daß ein leises Lüftchen sie mit

ent • mtS Üohem Gezweig neckisch bewarf und daß
• te r _ l7 ? t IN der

_ Nähe sein lautes Gelächter anstünmte ,
do » öC«. reJ '^ a ^ ber wackere Waldhüter nun die ganze

Kohls - Familie unschädlich gemacht habe .
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UergG die hsngerkdeu Vögel nidjtü !

Wiesbaden , den 14 . Januar 1892 .
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Anfang am Schloß - Eingang .

Biebrich , den 13 . Januar 1892 .

*
B
*
3

n

li

fll
K

\i

ei

le

fd

h-

7
f

„ Knüppelholz ,
Kicfcrn - Scheitholz ,

Knüppelholz ,

„ Will sie '
n bischen in Mode

L . Schellenberg
’
sche

Hof - Buchdruckerei

Ich nehme alle Beleidigungen , welche ich gegen Frau Hebai
Wilhelmine Prell ausgesprochen , hiermit zurück .

Wiesbaden , den 13 . Januar 1892 .

Beiträge für die Hauskchricht - Absnhr betr .
An die Zahlung der am 1 . l . M . fällig gewesenen Beiträge für die

Hauskehricht - Abfuhr für die Zeit vom 1 . Januar bis Ende März l . I .
wird hierdurch erinnert .

fertigt in geschmackvoller Ausstattung

Verlobungs - und Vermählungs -

Anzeigen
in Brief - und Kartenform

Hochzeitslieder

Hl
fr

al

eii

Tc

ma
die

1400 Kiefern - Wellen

öffentlich versteigert .
Der Anfang wird jedesmal in dem Diffus Mchlbanm 15a

gemacht 421

Ehrenbach , den 14 . Januar 1892 .

________________________________ Wittlich , Bürgermeister .

plan entworfen , die unentbehrliche „ Finne

Empfehle mich zugleich zu allen in da ? Tapezier - Geschäft eil»
schlagenden Aibeiten bei gewissenhafter und billigster Ausführung .

Achtungsvollst

€ reorg Idegrlein , Tapezier , i
Wiesbaden , int Januar 1892 .

Montag , den 25 . Januar ,
10 Nhr aufangend , werden in dem
wald , Distrikt Mehlbaum 15a :

266 Rothtannen - , Lerchen - und

69,28 Festmtr . ,
Distrikt Wildheck

59 Eichen - Stämme von . . . .

Humoristisches .
* Lord Salisbury , der gegenwärtige eng¬

lische Premierminister , wurde einem Neffen , der
sich für einen großen Kunstkenner hielt , mit
ästhetischem Geschwätz gründlich gelangweilt und

zeigte dies so offen , daß der Neffe sagte : „ Ich
fürchte , Onkel , daß Du ein arger Philister bist .

"

—
„ Mag sein, " antwortete der Lord , „ jedenfalls

bin ich dann nicht der erste , der Heimsuchung
durch einen — Eselskinnbackcn erfahren hat .

"

* Er fühlt sich . „ Nun , Herr Kamerad ,
Sic tanzen ja den ganzen Abend mit der Kom -

Holzversteigeruug .

Dienstag , de » 10 . d . M . , Nachmittags 1 Uhr ,
werden in dem Großherzoglichen Parke dahier :

ca . 100 Stück Werkholzstämme ( Eichen , Eschen , Nüster ,
Pappel , Ahorn rc .) ,

sowie eine große Parthie Brennholz (Knüppel und Reiser )
öffentlich versteigert .

. 10,85 Festmtr .
96 Lerchen - und Kiefern - Stämme von 28,07 „

1 1 H ( Centrifngensnhne ) p . >/- Ltr . )

XI » jh ffaahnn
WlIlKl &MlIIit ; äs « :

v _V stets vorräthig , Lieseruiq -

frei in ' s Haus , empf . die Molkerei , Milch - u . Rahmhaudluuq v . 1657? )
E . Bargstedt , Faulbrunueustraßc 7 , H

*
Die Stadtkasse .

Distrikt Wildheck 7
Ranmmtr . Eichen - Scheitholz ,

Rechtsanwälte
liefert sämmtliche Formulare in bester

vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens , sind ein

Unentbehrliches , altbekanntes Haus - und
Volksmittel .

'

Merkmale , an welchen man Magenkrankheiten erkennt , sind : Appetit -
lasiakeit , Schwäche des Magrus , üdelriechender kithrm , Blähung , saures

^-lufstoßen , Kolik , Sodbrennen , übcrmäkiae Schlcimprodnetio », . Gelbsucht ,
Ekel und E brechen , Magenkramßf , Hartleibigkeit oder Verstopfung .

S
Anch bei Kopischmeri , falls er vom Ma ^en hcrrnhrt ,Neberladr » des Lingens mit Speisen und Getränken ,

Würmer -, Leber - und Hämorrhoidalleiden als heilkrästiqck
Mittel erprobt .

Bei genannten Krankl,eiten haben sich die Maria -
ztlrer Wagen - Tropfen seit vielen Jahren auf das
Beste bewädrt , waS Hunderte von Zeugniffen bestätigen .
Preis Ä Flasche samnit Gebrauchsanweisung 80 Pf ,
Doppelflasche Mk LAO. Central - Versand durch Apotheker
Carl Brady , Kremficr (Mähren ).

Ma »r bittet J6it Ledut -marke und Unterschrift
Seb- Um. rk. , 4« btad )t <lt .

€ Die Mariazeller Magen - Tropfen find echt zn

Patentirt in allen Staaten . 22839
Die einzigen Ocfen , welche absolut nur feuchtwarme Luft in dem

zu heizenden Raume abgeben . Den ganzen Winter durchbrcnnend .
Keine glühende Eisentheile . Angenehme Bodenwärme

Frankfurt 1881 Bronzene Medaille ; Köln 1889 Silberne Medaille

Stuttgart 1890 Goldene Medaille ; Halle 1891 Goldene Medaille ;
Deutsche Ausstellung London 1891 Ehrendiplom 1 . Claffe .

Hubert Merzenich
,

Biebrich a . Rh . , Bezirls - Telephorr 12 .

( Flasche ) öfter gefüllt und geleert , bis die noth -

wendige „ halbe Fichte " vorhanden , d . h . der

gehörige Muth getrunken ist , dann geht es au :

Umschau . Der Versammlungspunkt ist wieder

die „ Penne "
, wo der Erlös gezählt wird , die

gefüllte „ Finne "
macht die Runde , Wurst , Brod ,

Semmeln ( „ Lärchen " ) , alle möglichen Lebens¬

mittel werden gemeinschaftlich verzehrt . Aber

es ist auch für Bekleidungsstücke gesorgt , der

eine hat das Glück gehabt , noch ein Paar gut

erhaliene „ Trittchen " (Stiefel ) zu ergattern ,
Hosen , Hemden , einen alten Paletot u . s . w .

Dieses alles wird nun an den Meistbietenden
„ verkündigt " (verkauft , am gesuchtesten sind immer

gute „ Trittchen "
. Käufer fiüden sich auf der

Penne immer , welche für wenige Groschen ihre
mangelhafte Toilette verbessern , Den Abend

über wird noch tüchtig gezecht , alle möglichen
„ Putz " geschichten zum Besten gegeben , big . der

Herbergsvater Feierabend gebietet , und der Fidibus
( Hausknecht ) die fidele Gesellschaft nach der

„ Klappe " führt . Früh am nächsten Morgen ,
nachdem wieder der „ Finne " der nöthige Tribnt

gezollt , beginnt dasselbe Geschäft , bis der be¬

treffende Ort „ abgeklappert " ist . Dann wird
der Stadt der Rücken gekehrt und ein anderer

Wirkungskreis ausgesucht . Leider schädigen diese
sogenannten „ Tippelbrüder " jeden strebsamen
Handwcrksburschen , und es ist gut , daß die

Polizei mit aller Strenge gegen jeue arbeits¬

scheuen Menschen vorgeht . Einige drollige Be¬

zeichnungen der verschiedenen Handwerksfächer
mögen hier noch folgen . So heißt der Brauer

„ Spitzel "
, der Cigarrenarbeiter „ Picpendreher "

,
der Bäcker „ Lehmer "

, der Schlosser „ Katzenkopf "
,

der Schlächter „ Katzhoff "
, der Tischler „ Hobelist "

,
der Klempner „ Sonncnschniied "

, der Schmied
„ Flammcr "

, der Dachdecker „ Dachhase
"

, der

Tuchmacher „ Läppchen "
. Dieses sind die in den

Berliner und allen deutschen Herbergen gebräuch¬
lichen Benennungen .

* Ein Geschenk für das Baby
Cleveland . Eugene A . Gerbracht , ein

deutscher Wagenbauer in New - Iork , hat seine
Achtung vor dem Ex - Präsidenten Clevcland da¬

durch bestätigt , daß er dem kleinen Baby Ruth
einen schönen Kinderwagen geschenkt hat . Der

Wagen wurde nach Lakewood , N . I . , gesandt ,
u >o

_
die Familie Cleveland jetzt wohnt . Das

Geschenk ist ein Meisterstück . Es ist in der

Gestalt eines Schwanes . Gepolstert ist «§
'

mit
einer Zusammenstellung von weißer Seide
und rosa Seidenplüsch . Die Näder sind aus

Hickoryholz und die Federn und Nadbändcr rc .
ans

, nickelplattirtem Srahl . Der Schirm ist aus
weißer Seide mit rosa - farbeuer Seideneinfassung .

Aufrichtiges Heirathsgefnch ! i
Ein tüchtiger solider »taufmana , Anfangs 30er , Theithaber ettw

lucrativcn Geschäfts mit feinsten Referenzen , tu einer scbr lebhaften 11n
,

ichön gelegenen Provinzialstadt , sucht auf diesem Wege eine
Lebensgefährtin . Damen im Alter von 25 — 35 Jahren mit miudesteW
30 — 40,000 Mk . disponiblem Vermögen , welches ans Wunsch sicher flefleBs
wird , denen cs um häusliches Glück mib Anschluß an eine wirklich stND
Familie zn thnn ist , sind höflichst gebeten , Mittheilungcn sub
«Messen 1882 " unter Beischluß ihrer Photographie , die <■
Wunsch sofort zurück erfolgt , au die
Maasen stein & Vogler , A . - G . , in Frankfurt a .
zn senden . (H . 6344 ) W

Geschäftliche Vermittelung verbeten ; Discretton Ehrensache .

für Frisenr - Geschäft , in frequenter Lage Wiesbadens zn mietbeit ■
gesucht . ( F . 281 ) 283 f

Offerten unter C . W . postl . Berlin , Elsafferstraße ._______

Wiesbaden : Victoria - Apoth ., Wilhelms - Apoth . 309
Vorschrift : Aloe 15,, », Zimmtriude , Coriandersamen , Fenchelsamen ,

Anissamen , Myrrha , Sandelholz , Calmuswnrzel , Zittwerwnrzel , Entian -
wurzel , Rhabarbara , von jedem 1,7 ». Weingeist 60 "/ « — 750, « .

Vermischtes .

* Der Jargon der Handwerksbur -

schen . Wie in der Verbrecherwelt eine be¬

sondere Sprache vorhanden ist , so hat auch der

Handwerksbursche seinen eigenen Argot , und es

ist nicht uninteressant , diese „ pittoreske
" Aus -

druckswcise kennen zu lernen . Bei Beginn des

Winters tritt für die reisenden Handwerker eine

traurige Zeit ein ; vergebens wandern sie , Arbeit

suchend , von Stadt zu Stadt ; das kleine Ge¬

schenk der Zunft reicht meist kaum für ein Nacht¬
logis . Da ist der Handwerksbnrsche denn darau :

angewiesen , „ die Kunden zu stoßen "
, d . h . das

Publikum anzusprechcn . Die „ Krauter " (Fach¬
genossen ) geben wenig oder gar nichts ; aber

leicht wird es den Schnorrenden nicht gemacht ,
der „ Putz " (Polizist ) hat ein wachsames Auge ,
nnd wehe dem , welcher beim Betteln betroffen
wird , er geht „ verschütt " und wandert wegen
Bettelei „ in ' s Kittchen " ( wird festgeuommcn ) .
Man findet nun wahre Talente unter den betteln¬

den Kunden , welche , da sie oft schon Jahre
lang ohne Beschäftigung umherwandern , es

vorgezogen haben , sich gänzlich nur auf Bettelei

zu legen , also „ Tippclkunde "
zu werden . Ein

solcher geht nie allein , er sucht sich eiucn Col -

lcgen ; die letzte Nacht haben sie auf dem „ Kaff "

(Dorf ) übernachtet und wandern nun , jedes
Hans an der Landstraße besuchend , getrost der

nächsten Stadl zn , dort wird zuerst in der

, Penne
" (Herberge ) eingekehrt , der Situations -

» rfdlilftsroiiiiiitnuio nnö - ffinpftljlitiig
Meiner Wertheu Kundschaft , sowie meinen wertheu Bekannten unb •

Freunden die ergebene Mittheilung , daß sich mein Tapezier - unb
Dekorations - Geschäft mir noch

Dienstag , den 26 . Januar d . I . , Morgens 10 Uhr an -

fangeud , in dem Distrikt Mehlbanm 15a :
3 Ranmmtr . Buchen - Holz ,

49 „ Kiefern - Scheitholz ,
70 „ „ Knüppelholz ,

1325 Kiefern - Wellen .

test . . .

bringen !

Oranienstratze 15 , 3 . St .

Wegen baldigem Wegzüge wird das noch vorhandene Weiß¬
zeug : Bett - , Tisch - und Handtücher , Hemden , Flockpiqus - und
Stärk -Röcke und Hosen zu Auetionspreisen verkauft

Oranienstratze 15 , 3 . St

Ausstattung preis würdig die

L . Schellenberg
’ sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden

Langgasse 27 .____

Franz Joseph Willms , Mainz
, Leichhofstr . 1

,
empfiehlt sein großes Lager in la deutschen , franz ., engt , und amerif .
Werkzeugen für Küfer , © attler , Spengler , Schreiner , Tapezirer , Wagner ,
Zimmerleute x . x . NB . Bei Anfragen ober Bestellungen bitte die Firma
Fran » Jos . Willnm auszuschreiben .

Lokal für Färberei zu nrietheu ober kleinere Färberei M
kaufen gesucht . Schrifil . Offert , sub 1 " . <t . 369 an die Ann .- EW
von ti . I Uiuiiie & Co . . Wiesbaden . sMa » .-No . 3949 ) 1Z )

Ein anst . j . Mann sucht per sofort ein einfach möbl . Zimmer odS
Manfarde . Off , mit Preisangabe postlagernd unter A . B . 108 . •

Parthie - Waaren
aller Art , sowie ganze Waaren -Lager der Schnitt - , Weitz - und Wölb
waaren - Brauche nnd aller nur erdenklichen Nebenzweigen n . Brauchet !
kauft bis zn den höchsten Beträgen gegen sofortige Cassa . Offerte erbitte1
birect längstens bis 18 . bieses an ( ü 94/1 ) M

W einheber9 ® Parthiewaarengeschäst , •*]

Fürth in Bayern , Königstratze 87 . _____
J

Gut erhaltenes Canape billig abzugeben Midielsberg 9 , 2 l . 1üR

Eine für Drognen -
, Parfümerie¬

oder Speeerei - Geschäft
paffende Einrichtung ist sofort billigst zu verkansen . Gefl . Offerten unter ;
M . Ij . 193 an den Tagbl . - Verlag . _______________________

j
sind zu haben pro Karren 2 .50

IgUnUlll fyWHV Näheres Bahnhofstraße 8 , int Ladet 1

Gutes Korn - Wirrftroh , verkauft billW
die Strohhülfeufabrik v . J . B » Mo « i,i »a » s . Finthen b . Mrinz . 1^

Ein Schlitten , ^ ettrittftraste
'

22 !
" |

Geschäfts - Empfehlung .

Der Unterzeichnete empfiehlt sich zu allen in sein Fach ein -

fchlagenden Arbeiten auf
' s Sorgfältigste und Prompteste . Billige

Berechnung . Auf Verlangen wird die Arbeit im Hanse abgeholt
und zurückgcbracht . 1246

Mein Geschäft nebst Werkstätte befindet sich Heleneirstr . 18 .

Achtungsvoll

Äug . Faust , Spenglermeister .

etc . etc .
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